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Nr. 116. Halle, Sonnabend den 19. Mai
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Bei der am 14. und 15. d. M. fortgeſetzten Ziehung der

ten Klaſſe 77ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der 2te Haupt
Gewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 2802 nach Frankfurt bei
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Erfurt bei Tröser, Graudenz bei Cronbach, Halle 4mal bei Leh-
monn, Hirſchberg bei Martens, Jüterbock bei Geſtewitz, Ko
ni, sberg in Pr. bei Heygſter, Liegnitz 3mal bei Leitgebel, Löwen-
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Salzmann; 2 Haupt- Gewinne von 10,000 Thlr. fielen auf berg bei Kepl, Magdeburg bei Elbthal, Memel bei Kauffmann, 4
Nr. 16,737 und 60,295 in Berlin bei Matzdorff und nach Neuß Merſeburg bei Kieſelbach, Mühlhauſen bei Blachſtein, Oppeln
bei Kaufmann 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 12,671 bei Bender, Potsdam bei Bacher und nach Stettin 2mal bei Ro
und 87,822 in Berlin bei Seeger und nach Breslau bei Schrei- lin und bei Wilsnach 88 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 284.
ber 10 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 17,808. 27,219. 33,176. 578. 1236. 4540. 4862. 5056. 6205. 8539. 10,630. 11,270.
87,070. 54,511. 63,983. 81,791. 86,129. 96,879 und 104,222 12,180. 12,250. 12 738. 12,926. 18424. 13,522. 138,626.
nach Bielefeld bei Honrich, Breslau bei Schreiber, Cöln bei 13,769. 14,860. 15 332. 17,009. 21,669. 21,692. 22,156.
Reimbold, Merſeburg bei Kieſelbach, Neiße bei Jakel, Poſen 22,321. 25,178. 25 834. 26,146 26,765. 27,830. 30,037.
bei Bielefeld, Ratibor bei Samoje, Sagan bei Wieſenthal, 30,895. 31,023. 31,061. 38,015. 34,002. 85 335. 37,403.
Warmbrunn bei Grimme und nach Zeitz bei Zürn 37 Gewinne 38,291. 39,380. 40,839. 40,851. 41,785. 42 019. 42,309.
zu 1000 Thlr. auf Nr. 396. 964. 29658. 8379 9286. 9307. 42,844. 44,995. 465.707. 45,943 46,5338. 46,7650. 48,400.
11,765. 12835. 18,132. 15,213. 15,899. 19 872. 28,084. 49,871. 51,215. 51,450. 52,001. 54,807. 57,645. 60642.
28,584. 31206. 42491. 42716. 42,965. 45,620. 48,887. 61,992. 64,799. 66,868 67,017. 74,183. 76,892. 76437.
51,027. 51,749. 52,558. 61 531. 61,951. 61,982. 66,475. 78,619. 82,129. 82,624. 84,400. 85,123. 85,763. 86,891. 4
72,052. 80,720. 81,602. 82 888. 90,442. 94 093. 95,509. 86 951. 86,989. 89,496. 90,914. 93,553. 95,252. 97,735.
95,941. 106,662 und 109,947 in Berlin bei Borchardt, 3mal 100 211. 103,876. 103,963. 104,782. 107,858. 107,907.
bei Burg, 2mal bei Grack, bei Matzdorff und 3mal bei Seeger,
nach Barmen bei Holzſchuher, Brandenburg bei Lazarus, Bres-
lau bei J. Holſchau, Bromberg bei George, Bunzlau bei Appun,
Còin bei Rrimbold, Hrieſen 2mal bei Abraham Düuſſeldorf bei
Spotz, Slberfeld bei Brüning, Erfurt bei Tröſter, Halberſtadt
bei Sußmann, Krakau bei Rehefeld, Liegnitz 2mal bei Leitgebel,

108,816 und 110 841.
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 16. Mai 1838.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 17. Mai,es B d. Se. Majeſtät der König haben demMagdeburg bei Roch, Marienwerder bei Schröder, Minden bei Regierungs Präſidenten Richter zu Minden den Rothen Adler-
i Wolfers Naumburg 2mal bei Koyſer, Poſen bei Bielefeld, Orden zweier Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht.
zu Stettin 2mal bei Rolin, Stralſund bei Claußen, Tülſit bei Lö- Se. Majeſtät der König haben dem Pfarrer Ziegler zu
n wenberg, Welel bei Weſtermonn und nach Zeitz bei Zörn; 48 Ge Deutſch Krottingen bei Memel den Rothen Adler- Orden dritter
we winne zu 500 Thlr. auf Nr. 2522. 8354. 8697. 8997. 9999. Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.
re 12,392. 12,636. 16 686. 24 690. 25,569. 26,825. 26,486. Se Hurchlaucht der Fürſt Karl zu Schwarzenberg,
ge 81946. 34,632. 37,164. 37,955. 41,081. 45,100. 47,229. iſt von Wien, Se. Excellenz der General Lieutenant außeror-

47,896. 51 962. 53,305. 58,620. 60,848. 61,718. 61,970. dentliche Weſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Sar-
63,164. 67,7365. 68,898. 74,822. 81,160. 88,530. 39,079. diniſchen und Großherzogl. Toskaniſchen Hofe, Graf zu Wald-
39,790. 92,081. 94,631. 96,445. 96,738. 96,996. 98 343. burg Truchſeß, von Turin, Se. Excellenz der General

le 98,746. 103,516. 104,089. 105,390. 106,107. 109,689. Lieutenant und Kommandeur der 1lten Diviſion, Graf von
n 110,311 und 111,491 in Berlin 2mal bei Burg, bei Grack, 2mal Brandenburg, von Breslau, Se. Excellenz der Königl. Han
en bei Matzdorf, bei Meſtag, 6mal bei Seeger und bei Sußmann, noverſche General Lieutenant und Diviſions-Kommandeur Hal-
ho nach Aachen bei Levy, Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei kett, von Hannover, der General Major und Kommandeur
r Prinz und 5mal bei Schkreiber, Brieg bei Böhm, Croſſen bei der ten Diviſion, Freiherr von Lützow, von Glogau, der

n Muüller, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld 2mal bei Bruning, General Major und Kommandeur der ten Landwehr Brigade,



Graf von Kanitz, von Stettin und der Königl. Hannoverſche
General Major und Brigade-Kommandeur, von Krauchen-
berg, von Hannover hier angekommen.

Der Fürſt George Trubetzkoj, iſt nach Baden Baden,
der General Major und Kommandeur der ten Kavallerie Bri
gade, Freiherr von Krafft II., nach Landeberg a. d. W. und
der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am Königl. Baieriſchen Hofe, Graf von Dönhoff,
nach Königsberg in Pr. von hier abgereiſt.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin von
Hannover ſpeiſten geſtern bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen
Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät) en famnille. Se Königl.
Hoheit der Kronprinz empfingen Vormittags den Kaieerl.
Türkiſchen Brigade- General, außerordentlichen Geſandten und
bevollmachtigten Minißer beim hieſigen Hofe, Kiamil Paſcha.
Nachmittags hatte derſelbe die Ebre, von Jhrer Rönigl. Hobeit
der Kronprinzeſſin, und heute von Jhren Königl. Hoheiten
dem Prinzen Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät) und Prinzen
Karl in Höchſtihren Palais empfangen zu werden. Geſtern
Abend beſuchten die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften die
zum Beſten der im Nothſtande befindlichen Einwohner der laängs
der polniſchen Grenze belegenen Kreiſe Oſtpreußens und Litthauens
von ſämmtlichen Muſik Korps der hieſigen Garniſon im Opern
hauſe ausgeführten Wilitair- Muſik. Heut iſt diner en fa-
mille bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Karl. Die Trup-
pen ſetzen ihre begonnenen Vorübungen fort. Se. Kön. Hoh.
der Großherzog von Sachſen- Weimar hat bereits das
Kadetten Korps, Jnvalidenhaus Zeughaus, Muſeum, die
Kunſtkammer, ſo wie andere Jnſtitute und Sehens würdigkeiten
Berlins, in Augenſchein genommen.

Berlin, d. 18. Mai. Se. Majeſtät der König haben dem
Regierungs Präſidenten von Bismark zu Magdeburg den
Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen
geruht.

Se. Maojeſtät der König haben dem Geheimen Hofrath
Cottel den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen
eruht.ß Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Groß

herzogin von Mecklenburg Schwerin und Höchſtihre
Kinder, Se. Königl. Hobeit der Erbgroßhberzog und Jhre
Hoheiten die Herzogin Louiſe und der Herzog Wil-
helm, ſind von kudwigsluſt, Jhre Königl. Hoheiten der Groß
herzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Strelitz und Höchſtihre Kinder Jhre Hoheiten die Herzo
ginnen Karoline und Louiſe, von Neu Strelitz, und Se.

Durchlaucht der Herzog und Jhre Königl. Hoheit die Her
zogin von Anhalt- Deſſau und Hoöchſtibre Kinder, Jhre
Durchlauchten der Erbprinz Friedrich und die Prinzeſ-
ſin Agnes, von Deſſau hier eingetroffen. Sämmtliche
Herrſchaften ſind in die für Höchſtdieſelben in Bereitſchaft gehal
tenen Zimmer im Königl. Schloſſe abgeſtiegen.

Der General Major und Kommandeur der ſten Kavallerie
Brigade, Freiherr von Krafft I., iſt von Königsberg in Pr.
hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Ratb und Ober Pra
ſident der Provinz Brandenburg v. Baſſewitz, iſt nach Lands
berg a. d. W. und Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath,
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl.
Sächſiſchen Hofe, von Jordan, von hier nach Dresden
abgereiſt.
Das kürzlich erſchienene 98ſte Heſt der Jahrbücher fur die

preußiſche Geſetzgebung u. ſ. w. enthält den General Bericht,
welchen des Herrn Juſtiz- Minißers Mühler Excellenz im ver-
floſſenen Jahre an Se. Majeſtät den König über die Juſtiz Ver-
waltung erſtattet hat. Nicht blos für die Leſer der genannten
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Zeitſchrift, ſondern für das geſammte vaterländiſche Publikum
dürfte dieſer aus dem höchſten Standpunkte über einen Haupt
zweig abgefaßte, ſelbſt in das Derail eingehende und mit intereſ
ſanten Nachweiſungen verſehene Bericht eben ſo erfreulich, als
vom böchſten Jntereſſe ſein.

Wien, d. 12. Mai. Se. Maj. der Kaiſer ſind neuer-
dings von einem Unwohlſein befallen worden.

Der ruſſ. Hroßfürſt-Thronfolger wird zuverläſſig im
nächſten Monat unſere Hauptſtadt beſuchen. Fürſt Metternich
hat darum ſeinen Reiſeplan weſentlich verändert, und wird nun
vor Ende des Monats Juni nicht von hier abgehen.

Teplitz, d. 12. Mai. Hier iſt für Se. Majeſtät den
Kaiſer von Rußland das dem Grafen von Ledebour geböri
ge Deutſche Haus gemiethet worden und werden die Zim
mer in demſelben tapezirt und mit neuen Möbeln verſehen.

München, d. 11. Mai. Der Koöniglich Preußiſche Ge-
heime Legationsrath Dr. Bunſen iſt geſtern aus Rom hier ein
getroffen.

Dänemark.Kiel, d. 12. Mai. Das heutige Korreſpondenz Blatt
ſchreibt aus Kopenhagen: Gleich nach ihrer Vermahlung
werden, wie es heißt, die Prinzeſſin Wilhelmine und
der Herzog von Glücksburg eine Reiſe nach Deutſchland
anktreten und außer anderen Höfen namentlich den Berliner deſu
chen. Die Zeit dieſes Beſuchs ſoll mit der Anwelenheit des ruſ
ſiſchen Kaiſers in Berlin und des Großfürſten Thronfolgers in
Kopenhagen zuſammentreffen. Der Empfang des jungen Groß-
fürſten iſt hier natürlich Gegenſtand mannigfacher Unterhaltung.
Der Kammerherr Graf Reventlow-Criminil, Deputirter bei der
Schleswig Holſtein-Lauenburgiſchen Kanzlei, ſoll dazu deſignirt
ſein, ihm zur fort währenden Begleitung zu dienen. Zur be
vorſtehenden Krönung der Königin Victoria wird wiederum
der jungere Prinz Chriſtian von Glücks burg nach Lon
don abgehen, um dieſelbe zu beglückwünſchen. Jn ſeiner Beglei
tung befinden ſich der Graf von Blücher- Altona und der Graf
von Bille-Brahe.

Frankreich.Paris, d. 13. Mai. Der algieriſche Moniteur bringt aus
fuührliche Nachricht von der ſchon durch den Telegraph bekannt ge
wordenen Beſitznahme von Belidabh. Die Franzoſen okkupiren
jetzt das ganze Gebiet von dem Fluß Qued Kaddora bis zur Chiffa.
Das Namensfeſt des Königs wurde am 1. Mai mit großer Feier
lichkeit begangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Mai. Die Königin hat geſtern den erſten

Ball ſeit ihrer Gelangung zum Thron gegeben. Er war zugleich
die erſte Feſtivität im neuen Bukinghampalaſt. An 600 Perſonen
waren eingeladen. Die Morningpoſt, gewöhnlich ſehr gut un
terrichtet von den Hoffeten, giebt eine Schilderung der glänzen
den Salons, des grünen Saals des Thronſaals, des Gemälde
gallerieſaals, ſo wie eine Beſchreibung der Anzüge der vornehm
ſten Damen. Die Königin eröffnete den Ball mit dem Prinzen
Georg von Cambridge. Die Muſik der erſten Quadrille war aus
dem Domino noir.“ Victoria trug den Stern des Ordens
vom Hoſenband in Brillanten.)

Griechenland.Athen, d. 29. April. Die faſt vollendete Auèbebung der
diesjährigen Konſkribirten erfuhr von einer Seite, von welcher
man es am wenigſten vermuthet hatte, hartnäckigen Widerſtand.
Die durch ihren heldenmüthigen Antheil an dem Freiheit kampe
beruühmte Jnſel Hydra empoörte ſich förmlich gegen dieſes neue
Geſetz Die Einwohner begannen ihre Wider'penßigkeit damit,
daß ſie den Gouverneur der Jnſel, welcher ſeine Pflicht getreu
verſehen wollte in einer éffentlichen Verſammlung überfie'en und
ihn mit Schlägen und Stößen barbariſch mißhandelten. Die
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Weiber nahmen großen Antheil daran und zerkrallten mit Wuth
das Geſicht des Gouverneurs. Nachdem nun die Frage, ob man
den Unglücklichen gänzlich todtſchlagen ſolle, mit großer Stim
men Mehrheit vom Volke bejabt worden, machten zwei ruüſtige
Manner den Vorſchlag, ihn lieber gleich einem Hunde zu erſäu
fen da dieſe Propoſition gefiel, ſo ſchleppte man den blutenden
Gouverneur nach den Ufer, warf ihn in eine Barke, die zwei
Männer ſetzten ſich ebenfalls in dieſelbe und ſtießen vom Lande.
Oie ganze Bevölkerung eilte ans Ufer, um die Exekution mit an-
zuſehen. „Nun“, riefen mehrere den in der Barke befindlichen
Männern zu, „werft den Hund einmal hinaus!“ „Noch
nicht antworteten dieſe, wir ſind noch zu nahe am Lande er
könnte ſich durch Schwimmen retten.“ Als ſie endlich mehrere
Schußweiten vom Ufer entfernt waren packten ſie mit übermäßi-

er Kraft die Ruder, und flohen mit dem Unglücklichen, der
berraſcht in ſeinen vermeintlichen Mordern ſeine Retter erblickte,

nach Poros. Die am Ufer ſtehende getaääuſchte Bevölkerung
ſchäumte Wuth und brach in Schmähungen aus. Der Marine
miniſter welcher auf die Nachricht von dieſen Vorgängen nach
Hydra ſich einſchiffte, fand es gerathen, die Jnſel nicht zu betre.
ten ja die im Aufſtand verharrenden Hydrioten ſendeten eige He-
putation an den König, von welchem dieſelbe jedoch nicht ange-
nommen wurde. Die letzten Berichte lauten wieder deruhigender
und man betrachtete die Sache als beigelegt.

Vermiſchtes.Man ſchreibt aus Kreuznach, d. 11. Mai: Jn der
verfloſſenen Nacht gegen 12 Uhr brach hier in der Gerbergaſſe ein
furchtbares Feuer aus wobei außer der grotzen. Lohmühle zwei
der größten Gerbereien der Herren Balde und Weidmann
nebſt aller Lohe, dem Leder c wie auch die Mobiliar- Gegen
ſtande der Bewohner der Lohmühle ein Raub der Flammen wur-
den Letztere retteten kaum ihr Leben. Außerdem ſind mehrere
Nachbarsgebaäude ſtark beſchädigt. Die Gefahr war außerordent-
lich und nur den durch die windſtille Nacht beguünſtigten großen
Anſtrengungen der Einwohner, deren einige ſich der augenſchein-
lichſten Lebensgefahr bloßſtellten, gelang es, dem furchtbaren
Feuer Einbalt zu thun ohne dies wäre gewiß der größte Theil
dieſer Stadtgegend ohne Rettung verloren geweſen.

Jn Mummendorf, im Großherzogthum Mecklenburg
Schwerin ſtarb am 8. April der dortige Prediger Mönich,
welcher ſechs und ſechzig Jahre hindurch Prediger des Orts gewe
ſen war, 96 Jahr alt. Er war überhaupt faſt 70 Jahre im
Amte und bis zu ſeinem Ende thätig.

Die beiden Dampfſchiffe Great Weſtern und Sirius hal-
ten auf ihrer Fahrt nach New-Vork einen Wettlauf, und es
ſind beſonders in Briſtol anſehnliche Summen auf beide verwettet.
Die letzten Nachrichten ſind vom 15. und 17. April. Der Great
Weſtern hatte damals 1305 Meilen in ſieben Tagen von Kings
Road. und der Sirius 1305 Meilen von Cork in zehn Tagen zu
röckaelent, jener 1863 Meilen, dieſer 180 Meilen täglich im
Durchſchnitt. Auf der Heimfahrt ſoll gleichfalls ein Wettlauf
Statt finden.

(Eingeſandt.)
Der Nacktfroſt vom 9. zum 10. Mat hat auch die Umgegend von

Halle, namentüch nach dem Anhalt-Cöthenſchen hin (woher
di ſer Bericht eingegangen) hart und ſchwer betroffen. Die Odſt-
daumbiüthe hot durchgängig ſehr gelitten; Kirſchen, vorzüglich die
ſüßen, die edlera Obſtſorten, der Weinſtock und die meiſten Gar-
tengewächfe ſind ganz erfroren. Die Roggenſaat, welche ohnehin
ſehr duürfrig ausſah und eine ſehr ſwlechte Ernte verhieß, in beſon
ders in den viedern Gegenden ſo betreffen, daß der Landmann ernen
großen Theil derſelden umzupflägen ſich genöthigt ſieht.
ſte ſieht nach dem Froſte ebenfalls ſehr krank aus, und kann nur bei
einem recht baldigen Regen und warmer Witterung eine leidlichen

Die Ger-

Ernte verſprechen. Auch die andern G ereidearten, welche weniger
von dem Froſte gerührt ſind, leiden bei der anhaltenden Trocken
heiet. Aber auch die Winterrapsſaot, fo weit der ſtrenge Winter
dieſe noch giſchont hatte, ſcheint durch den letzten Froſt durchgon-
gig verloren gegangen zu ſein. So ſind die Hoffaungen und Aus
ſichten des Landmannes auf ein gutes Jahr in Einer Nacht ver
eitelt

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, O Pr. Cour. Pr. Cour.d. 17. Mat 1838 c Br. G. e Br. G.

St. Schuldſch. 4 1023 [1023 Kur u. Nm. do. 4 100
Pr. Engl. Obl. 50 4 1085 1023 do. do. do. 833 92
Pr. Sch. d. i 65 643 Schleſiſche do. 4 tos
Km. Obl. m. l. C. (4 1033 102z rückſt. C. d. Km. 903
Nm. Jnt. Sch. do 4 1023 do. do d. Nm. 3903
Berl. Stadt Obl. 4 105 Zinsſch. d. Km.) 204
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 90Elbing. do. 44 E öold al marco. 21532143
Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfobr. A. 4 1013 PFriedrichsd'or I8 r l
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (104 And. GoldmünOſtpr. Pfandbr. 4 [101z zen à 5 Thlr. 184 122
Pomm. Pfandbr. 4 101 visconto 3Pomm. Pfandbr. 35 100

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 17. Mati.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 25 ſgr. pf.

Roggen r 12 6 1 5Gerſte 2206 8 26 9Hafer 2825 e 9 26 595Magdeburg, den 16. Mai. (Rach Wispeln.
Weizen 40 46z thl. Gerſte 25 263 thl.
Roggen 31 327 Hafer 19 21Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 16. Mai: 18 Zoll unter 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mai-

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Schauber a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Paulus a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Troſt
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Hattenkam a. Münſter. Hr.
Commerzienrath Herrmann a. Schönebeck. Hr. Faktor Keß
ler a. Eiskeben. Hr. Buchhdir. Weiß a. Straßburg.

Stadt Zürch: Hr. Part. Schulz a. Stettin. Hr. Kaufm.
Müller a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hendrich a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. Canoy a. Manefeld. Str. Erl. Graf Stol-
berg Stolberg a. Stolberg. Frau v. Zitzwitz m. Fam.
Hr. Kaufm. Leſſing u. Hr. Geh. Reviſor Mänetz a Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Gaſthofsbeſ. Stipaneck a. Kahnert.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Bamberg. Hr. Kaufm. Wagner
a. Neuſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Hofopernſänger Bußmeier u. Mad. Cor
net a. Braunſchweig. Hr. Koufm. Aberg a. Danzig.
Die Hirn. Kaufl. Sülter, Trowitz u. Lange a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Kromann a. Bremen. Hr. Kaufm. Blaß
a. Eiderfeld. Hr. Kaufm. Theuerkauf a. Saarlouis.
Hr. Kaufm. Muüller a. Pforzheim. Hr. Fabr. Lovis a.
Heiligenſtadt. Hr. Fabr. Cramer u. Gymn. Seifert o-
Hildesheim. Die Hrrn. Stud. theol. Bank u. Günther
a. Wolfenkuttel,

3 Schwänen: Hr. Verwolter Quell u. Hr. Dr. med. Lerche a.
Berlin. Hr. Part. Lerche u. Gymnaſ. Braune a. Tilleda.

Mad. Schmidt a. Naumburg.
Schwar, u Där: Hr. Seifenfabr. Mertens a. Jeßnitz Hr.

Rechnunzsführer Rothe a. Berlin. Hr. Büchſenmacher
Gionau a. Spandau.



Bekanntmachungen.

Verkauf von Salzgütern.
Ein halbes Koth zur Waage, ſo wie

mehrere Soolengüter, beſtehend in
124 Pfanne Deutſch,
4 Pfannen Gutjahr,
x Nöſel Mexeeritz,
J Nöſel Hackeborn,

ſollen meiſtbtetend verkauft werden. Jm Auf
trage des Eigenthümers habe ich zu dieſem
Behufe einen Termin auf

den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in meiner Geſchäftsſtube angeſetzt.

Die Bedingungen können vom 23. d. M.
ab bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 10. Moi 1838.
Der Juſtiz Commiſſar

Riemer.

Zur Verpachtung der diesjährigen Gräſe
reien guf den nachbenannten Herzogl. Wieſen
find folgende Termine beſtimmt worden.

der 1. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im ſchwarzen Lande bei Woörlitz;

der 6. Juni d. J., Nachmittags 8 Uhr,
auf der ſ. g. Flammiſchen Wieſe bei
Acken;

der 8. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
auf den Wieſen im Münchenholze bei

Gr. Kühne;
der 15. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,

auf den Wieſen bei Dornburg;
der 11. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,

im Diebziger Buſche;
der 13. Juni d. J., Vormittage 7 Uhr,

auf den Wieſen im Ober und Unter
luge bei Roßlau

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort und
Stelle unter den gewöhnlichen im Termine be
eannt zu machenden Bedingungen, Die Ver-
pachtang der Wieſen bei Roßlau beginnt,
wie gewöhnlich an der ſ. g. Röthen Brucke.

Pachtluſtige können ſich an Ort und Stille
einfinden und weitern Verhandlungen zu ge-

ärtigen.Sehen, am 3. Mai 1838.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk.
Künftigen Montag, ſo wie alle darauf

folgende, iſt in meinem Garten Concert.
Funk.

Ein in der Anfertigung von Ackergeräthen
erfahrner Stellmacher, ledigen Standes, fin

als 1834r rothen Aar- Bleichert,

4

Wein- Auktion.
Es ſollen Dienstag als den 22. Mai c.,

Nachmittags 2 Uhr und die folgenden Tage
von Vormittag 9 Uhr an, in dem in der
Leipzigerſtraße subh No. 282 belegenen Kuh
nertſchen Hauſe eine Partie gute Weine,

weißer
Franzwein, Madeira und Champagner öf-
fentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu
ergebenſt einladet G. Wächter.

Ein Jüngling von geſitteten Eitern, wel“
cher Luſt hat die Schwarz- und Schtönſaärbe
rei nebſt der damit in Verbindung ſtehenden
Druckerei und Formſtecherei grundlich zu er-
lernen, findet dazu unter billigen Bedingun
gen eine Gelegenheit bei Eduard Schnei-
der in Biebra.

Zwei Damen, welche Anfangs Juni in
einem bequemen Reiſewagen nach Carlsbad
reiſen, ſuchen noch zwei Theilnehmer. Das
Nähere hierüber theilt der Gaſtwirth Ju-
lien im goldnen Arm in Merſeburg mit.

Sonntag den 20. Mai iſt bis zu Anfang
des Theaters Concert im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.
Auktion. Es ſoll in dem, jetzt meintr

Frau zugehörigen, Hauſe der verſtorbenen
Rathmännin Pirl hier, der Mobiliar-
Nachlaß der Letzteren, aus Kleidungsnäcken,
Wäſche, allerlei Möbein, als: Tiſchen,
Schränken, Bettſtellen, Kaſten Küchen
Geräthen und dergleichen, auch einem eſſer
nen Ofen beſtehend

Montag den 28. Mai d. J.,
meiſtbietend gegen gieich baore Bezahlung
verkauft und htetmit früh um 9 Uhr der An-
fang gemacht werden und macht ſolches
Kaufluſtigen hierdurch bekannt.

Wettin, den 17. Mai 1838.
K. Ch. W. Kolbe,

Ober-Einfahrer und Bergamts Aſſeſſor.

Sonntag als den 20. Mai ſoll ein Pfann-
kuchenfeſt gehalten werden auf der Maille bei

Kühne.

e e
Durch vortheilhaften Einkauf iſt ee

Hons möglich, eine Partie ächter Schwei
zer Kattune, S breit à Elle zu 5 Sgr.,Hin verkaufen.

F. Mendel Comp.
det zu Johannis 1838 ein Unterkommen auf
dem Amte Giebichenſtein.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden werden
fortwährend im AgenturBüreau des Amt-
wann Heine, gr. Beilin No. 433., ange
nommen.

9 Die neuſten Weſten und Hoſen euge, G
in größter Auewahl, empfingen

F. Mendel K Comp.
e

M

Verkaufs-Anjeige.
terſchriebener beabſichtige mein hieſelbſt gelege
nes Anſpännergut, beſtehend in guten Wirth-
ſchafisgebäuden nebſt 2 ſchönen Gärten, 14
Hufe und 3 Morgen ſehr guten Acker oder
circa 8 Wiſpel Ausſaot Feld, circa 7 Mor
gen Wieſewachs, 8 Holzkabeln, die hinmäng-
lich den Holzbedarf liefern, und mit ſämmtli-
chem Jnventarium an Vieh und Witrthſchafte-
geräthen, hinlänglich Stroh, Heu und Ge
treide, auszugsfrei aus freier Hand zu ver-
kaufen, und habe hiezu einen Termin den
27. Mat 1838 in der Schenke hieſelbſt Miet
tags 1 Uhr anberaumt, in welchem das Nä
here bekannt gemacht werden wid. Kauf
lebhaber mögen ſich daher an genanntem
Orte einfinden.

Noch ſteht zu bemerken, daß genanntes
Gut auch in zwei ziemlich gleichwerthe Theile
getheilt werden kann, und daher auch Ge
bote der Art ſtattfinden.

Zehbitz bei Radegaſt, den 8. Mai 1838.
L. Kurwy.

Wein- Verkauf.
Alten feinen Haut Barsac die Flaſche

incl. derſeiben 15 Sgr. bei Anahme von
12 Stück die 13te gratis, empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.
Gottfried Kölzſch aus Roſenfeld

will ſein Haus, Hof, Garten nebſt Kabeln,
aus freier Hand verkaufen.

Friſch gebrannter Kalk iſt nun weder je
den Montag zu Lieskau bei meinen Kalk-
ofen und in Halle kleine Ulrichſtreße No.

1090. Stengel.
Sonntag den 20. Mai ſoll im Gaſthofe

zum Stern in Nietleben ein Schwein
ausgekegelt werden, wozu ergebenſt einladet

Gottfr. Müller.
Einem geehrten in und auswärtigen Pu

blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich aus
dem Laden unterm rothen Thurm, den ich
bis jetzt inne hatte, in den dicht daneben an
der Ecke, den früher der Fleiſchermeiſter Kö-
gel hatte, gezogen bin.

Halle, den 17. Mai 1838.
Wilhelm Schliack.

Ein ordentlicher Menſch, der mit Pfer
den umzugehen und Pflägen verſtehet, wird
zu Jshannis zu miethen geſucht. Das Na
here bei dem Kaufmann Theodor Ger-
tach jun. in Halle.

Futterklingen, Senſen, Sicheln, Sctip-
ven und Spoaten von beſten Sorten, ſind
fortwährend zum bihigſten Preiſe zu haben
bei Wwe. Staub in Wettin.

Jch Endesun

Die jetzt ſo beltedten Cyunder-Pfeifen
ſind zu billigen Preiſen zu haben bei

Wwe. Staub in Wettin.

M
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